
Anno 1766. Mittwochs den 15 Januar. No. 7. 

Berlin, vom 11 Ianuar l rs . 
Bey dem bissigen adellchen Cadettencorps 

^stder Capttain, Herr von Marconnay, zum 
Major avanclrt: und der bey diesem Corps 
stehmdeIngenieur, Herr Gr^vius, ist Capl-
tain geworden. 

Ge. Majestät der König, haben allergnä-
bigft geruh«e,den be^D 'zo Mindenschen Krie¬ 
ges- und Domalnentamme? st henden Krie¬ 
ges-und Qomcinenrcth, Hrn. vonRottberg, 
wegen sejlttt i i S r . Majestät Dienst, jeder¬ 
zeit bewiesenen Treue und Application, zum 
Qlrectoze bep gedachter ssamm-r, mit Ver¬ 
mehrung stitttsTehHlts; imglelchen den Krie¬ 

ges' und Domawenrath/ Herrn Thüre, wes 
gen setner in Zollsachen erwordenen guten 
Routine zum Dlrec'ore sämtlicher Zölle im 
Fücstenthun! Minden, und denen Grafschaf¬ 
ten Raveusberg, Teckienburs, und Lmgen, 
mit einer 3^il3ge zu seinem bisherigen Trat te 
mentzubestesen. 

Höchstdleselben haten den Freyherr« von 
Cchell,wegen seiner vorzüglichemG.schicklich-
kett zum Regierungsl-otb in H lberftc d t ; und 
ten bisherigen Ostfriesischen Reglerurgsq0!< 
advocaten, Herrn Tilden, zum Crimlnalrath 
daselbst ernannt. 

Auch ist von S r . König!. Majestät, der hie-



fig« Hos- un» K2«««rg«rkhtsr5lh, Herr von 
Blücher, »eg<n seiner Geschicklichkeit, zu« 
geheimen Iustlhrath in Gn«den bestellet 
»orden ̂ und den Hof- und Kamwergerichls, 
»äthen, Herrn Grafen von Kamke, Herrn 
von Wvckerstoth^unb Herrn Wels eck,haben 
«e.Majistät wegen ihres Dknsteifers an-
sehnliche Zulagen ihres Gehalts bewilliget. 

Gestern, des Mittags, war die gewöhnli¬ 
che Cour beySr. Majestät dem Könige, und 
nach deren Enbigung grosse Tafel. 

Am Donnerstage, des Abends, war grosse 
Cour und Soupee bey Ihro Majestät, der 
Königin. 

Leipzig, vo« 3 Jan. 
Sogleich gehet die Nachricht von dem Tobe 

O r . MozefiHt des Königs von Dännemark 
«in. 

Danzig, vom 22 Dec. 
Seltdemdie bekannten Kausseute in Stock¬ 

holm unglücklich geworden ßno,lst derSchwe-
Hlsche sredit hiestU st dergestalt gefallen ; t aß 
Niemand für Schwedische Rechnung ehe Ge-
lreydeankauft, alSblS er versichert ist, dc ß ele 
Wechftlbriefe, bie er a Conto tet Co^mitten-
ten ziehen wird, w Hamburg oder Amsterdam 
werden acceptlret werden. 

Kopenhagen, vom 30 D:c 
Oe Majestät unser allergnädigster König,, 

hüben Sich ftit einiger Zeit unpäßlich befun¬ 
den; jedoch haben Mkrhöchstdkstlie, bey 
Ihrer Krankheit, IhreunveranderteZufrie-
denhett dartnn gefund. n, Ihrer gelreu n Un¬ 
terthanen Wohlfahrt und Vergnügen zu un-
lerh^lten, und von denflben bĉ s Betrübniß 
abzuwenden, welches die Wissenschaft von 
Er . Mcftstät Cchwcchheit nun verbreitet, 
RNb unfehlbar » l t fich führen muß; w«l Hes 
Henn Merhzchftdkst tte bewogen hat, bk Re-
^nunKSKeschäfte ohne Unterlaß zu besorgen. 
DaaderVr.MefkstHtSchwachheit in diesen 
T"tz<wlnsenomlnen,so hat dieselbe den äußerst 
b«lH»«nl«Unuttbanen^ weichen nichts sa 

sehr als des Königs und des K5nlgl. H2Usis 
Gesundheit undWohlelgehenamHeljen liegt 
weil ihre größte Glückseligkeit auS denselben, 
als aus der Hsuptquelle, ftiesset, nicht unbe< 
tant bleiben können. Es ist d^her leicht z« 
schliessen, wie allgemein und tief das Betrüb, 
niß über E r . Majestät 3«stand ist, und das 
wohl kein einziger unter uns seyn wtrd, der 
nicht Merhöchstdero Vch«erzen in gewisser 
Maaßemit enlpftndet. S« Majestät bettel¬ 
ten, in geruhiger Ergebenheit an Gott und 
bess?« Willen, dea 28sten des Vormitlags.dcs 
heilige Abendmahl zu empfangen, und gFst?rn 
hat »an sowohl in der Schkßkspeäe, cls.ln 
den Kirchen der Stadt, die allgemeineu und 
öffenelichen Gebete zu Gott für se. Majestät 
vereiniget,da«it Gott, welchen am besten be-
tane ist, wle viel inbrünstige Seufzer in ter 
Stille zu ih» geschickt werden,«« die Strafen 
welchewirsonK verdienet häiten, inGnaden 
von uns abzuwenden, nicht so hatt mit uns 
verfahren möge, dcß des König!. Hausis unb 
unser König, Vater und Last aus Erden, st 
frühzeitig von uns genommen werde! Es 
sind auch bey diesen b trübten Ua ständen alle 
öffer.tl'cht^ustbarkliten undSchauspttle, bis 
zu Gr. Mcj sti^t Golt gebe, baldigen Wieder 
hnlielluag! eingestellet worden. 

Cassel, vom 2l Occ. 
Unscrs ßnatlgllen Landesfürften unbHer« 

Hochfülsil.Q-rchl. sinb sttzTagm wegen 
elyl^er ulv-rm^lhel üdeltommmen Zchn-
schmerzen bey oer tetzo eingefallenen sehr veo 
änderilchln Wlttetnng, genöthigt gewesen, 
Oero Zimmer zu Hütten. Dem ungeüchlet 
brschHfctgen sich Höchstbies lde mit len zu des 
Lind's Wohlfahrt gereichrndeR?gter«ngs-
Geschäften, und haben dahero den Befthl er-
tütilenlassen, doß die durch die bed.'ängtsn 
Ktleflslroudlen Dero gereuen U^tellhanen 
jugelügten Echäben und sonstige Ausgabe« 
ihnen mit dem förderftmjien vergütet und b« 
zahlt »erden sollen. 



Maylano, vo« n Dee. 
Der Herzog von Modena hat Ihrer Maj«, 

ftät, der verwitttbten Hayserin, das Regt, 
«entvonP.ilu, sonst das Garde?egi»ent ge¬ 
nannt, als ein Geschenk üüerlassm, und ist das. 
selbe, wie man verni nmt, für die Prinzeßia 
Este bestimmt, wenn sie als Eezhlrzogln fr« 
k!är<t wird. M>m füget noch hinzu: o«ß 
Ih ro Maj.fiä«', die Koystrln Königin, eine» 
jeden von denen Prinzeßinnen Töchter des 
Herzogs von Modena eln«Penfion von 12000 
Gulden angewiesen hab», und daß dieselbe mit 
derPrlnzeßln von Este, ihrer Nichts in Zu¬ 
kunft ihren Wohnßtz allhter haben würden. 

Nieder Elbe, vo«26Des» 
Dl« Lanbreglmenter si«d tm HInnöverschen 

auf einen regulalren Fuß gesetzt, und eine« 
jeden Regiment, sodonn einer jeden Compag¬ 
nie, ist ihr Lermplatz angewiesen worden, auf 
welche» fie, erfordernden Falls, erscheine» 
«uß. Der<nH,tburgftehenteHtrlG«ne al 
Br^un, «hielte Befehl sich nach Hannover zu 
begeben. Man «epnet, er werde die Vor¬ 
kehrung zu einem Feuerwerk machen, welches 
abgebrannt »erden soll, w^nnderKö'igvon 
Engellano, im nächsikom«enden Jahr, die 
teutsche Staaten mit seiner Geg-nwart er¬ 
freuen wird. Di« herrschaftlichen Zimmer 
werden sowol zu Hannover als zu Herrenhau-
sen neu «eu liret. 

London, vo« 22 Dec» 
Man publlciret hier itzo.es hätten, als bald 

nachdem unsre ltzlgen zlonigl. Minister in ihre 
Bedienungen getreten, unsre Befehlhaber, 
welch« fich l>ey der Eroberung vonManilla b l -
funden, bey denselben fich erkundiget, ob die 
Spanier nicht gesonnen wären, dleRanzion 
zu b'lahltn ? erstere nufeine sehr höfliche Art 
geantwortet: daß unser Ambessabeur zu M« -
drit, nachde»« desHall» Nachfrag« gethan, 
zur Antwort beko«««n: „ D e r Spanische 
Hofhält« von dieser Sache in sechszehnMo¬ 
na t« Nichts gehört, und fich die Vorstellung 

a««acht, baß die Engellcknber alle Gebacken 
wegen biestr Ranzionsgelder «ufseg,b« 
hätten." 

I n der »orlgenWoche halber Hos Depe¬ 
schen aus Lissabon erhalten, welche, » ie«a» 
sagt, Versicherungen enthalten, baß der Vor« 
tugiksische Hof alle BeschwerdlN, welche un< 
sire Nation bey de«selben in Ansehung des 
Commercii geföhret hat/ auS bem Wege j » 
täu«en suchen werde, 

F'orenz, vo« l 6 Dee. 
Ge.Kathol. M jesiat haben S r . König!. 

Hoheit d«« Herzoge von Florenz zu verwtlli-
gen fich gefallen lassen, daß die Kaustmte von 
Livorno iönfllghln auch « i t dem Handel dee 
Spanischen Flotte,so nach Indien segelt, fich 
einlassen dürfen, und zu de« Ende jährlich 
2 Spanische Kriegsschlffe In dem Haf«n vo» 
Livorno ankern werb«n. 

Metz, in Lothringen, v o m , ? ! ) « . 
Oer Krieg der Thiere gegen die Mensche» 

erneuert fich von Zelt zu Zelt. Vielleicht iß 
derselbe unter unser« Himmelsstrichen nie« 
mals so hchlg gewesen, alsselt einige« Zeit. 
Das Lanbchtn Gevaudan soll ltzo Ruhe habe«! 
aber der Schauplatz der thierischen Feindse¬ 
ligkeiten ist nach andern Gegenden versetzet 
worden. Den»z Nov. des Morgens um 
8 Uhr, erschiene vor den Thoren von Verdiln 
»in Thier,»elch«s auf 15 Personen beyderley 
Geschlechts onfiel. Einige derselben wurden 
sehr g'fährlich, andere hart, verwundet. 
Ein« Mannsperson unter andern wurde bey¬ 
nah« ausgeweidet. Die bäsgerlichen Gchü-
hen und die Officiers der Bes.tzung liefen zu 
den W-ffen, ermuntert durch den Cs««an< 
bauten der Stadt, Marquis von Vaubecourt. 
Die Macßregeln wurden so wohl genommen, 
boß das Thier um 9 Uhr Morgens schon er¬ 
legt w i r . Es wurde dass lbe auf Befehl deS 
Commandanten, mitten aufben Paradeplätz 
gebracht,unb zujed«r«anns Beschauung aus 
gesetzt. Zween« Schützen «ollen fich die 



Ehre, ftMges gelobtet zu haben, streitig ma¬ 
chen. Man nah« zweene verständige Leute, 
die lep der Jagd gleichfalls zugegen gewesen 
»aren, zu Schiedsrichtern an; und dieselben 
thaten den Ausspruch, daß unter beyden 
Streitenden der alle Fischer, Namens Lag-
ränge, der wahre Erleger gewesen wäre. 
DerselbewurdedaraufoondemMarquisvon 
Vaubecourt und von de« Stabtmajor, Hrn. 
Philippe, beschenkt. Es ist nicht genau aus¬ 
gemacht, von welcher Art dieses wilde Thier 
eigentlich gewesen sey. Es HZtle selbiges, 
sagt man, mehr von einem Fuchs, als von 
einem Wolf, an sich. Der Schwanz und die 
Obren waren wie von eine« Fuchs; aber der 
Leib war länger, und die Haare des Balgs 
waren grauer. Ein Umstand istwerkwurdig; 
Als dieses Thier schon den tödlichen Schuß 
empfangenhatte,sosprangesnack)derFlwte 
des kagrange, und faffete dieselbe mit solcher 
Gewalt, daß er sie ihm aus den Händen riß 
und eine ziemliche Weite damit fortlief. 
Die Aerzte verlangten einstimmig, daß zu der 

Elöfnung des Cadavers geschritten werbe» 
solle, welches ihnen bewilliget wurde. M a n 
fand in de« Orikcio des Magens zerriebene 
Steine; zu " i unstreitigen Beweise,t»ß es mit 
dsr Wuth schon aufs höchste gekommen ge< 
Wesen war. I n der Blase war auch scholl 
die Vereiterung entstanden. UiberdieArt 
des Thieres tonten aber die Aerzte nicht einig 
weeden. Eine völlige Einigkeit in dergleichen 
Vorfallen würbe in der That außerordenk 
llcher, ols das seltenste Thier seyn. 

Constanlinopel, vom 20 Nov. 
Der SesrsudecForban,welcheran derehe-

maligenzEntfühlung des AdNiralschiffss aus 
dem Aechjpekgo nach Mal th^, den grsften 
Antheil gehabt, und nachher zu Magna ein 
Raubschiff ausgerüstet,,und damit die graus 
samste ArtSesrauberey getrieben,cndlich aber 
von einer Türkischen Zsveke genommen, und 
hier aufgek r^cht w^rdm, ist dieftr Tage an der 
spriet seines Fahrzeuges, gerade gegen Kiosk 
über, aufgehenkt worden. 

Indes privllcgirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
inBreßlau, ist zu haben-

Hubemann, D. Lud. Fried. Lucifer, ein episches Gedicht, 8. Bützow, 765 5 sgr. 
Idyl len, 8. Berlin, 766 6sZr. 
Försters, I o h . Christ. Einleitung in die Staatslehre nach den Grundsätzen des Herrn vo» 

Montesquieu, 8. Halle, 765 losgr. 
Vpaldlne^ I o h . Ioach. Predigten, 84 Berl in, 765 23 sgr. 

Es hat dle Könlgl. Kriegs und Domainenkammer zwar unter« ,7ten K5. ä 2 pr. durch 
<ln öffentliches denen Zeitungen und Intelltgenz-Bläteeen mstrirtes Avertissement dem Pu-
ll ico bekannt «achen lassen, wie die von der Generaltobackspacht angesetzte Distrlbutems 
sowohl den R2uch-als Schnupftoback nach de» Schleichen Gewicht verkauffen sollen. 
Wenn aier hieenächst befunden worden, baß einige aus denen etnländischen Blättern fcchrt-
elrle Tobacke zum Bestea des gemeinen Mannes annoch wohlfeiler Kegeben werben können, 
ols die Preist havon ln dem erwehnteu Aoerlissewsnt angenommen worden, der Königs. 
Hkrieges- und Domalnenkam»cr Abseiten der GeneralpHcht auch anglzfiget ist, wie untere 
jchiedene Sotten von Toback welche nach Berliner Pfunden in Paquelen von Berlin anheeo 
geschickt werben, nicht füglich nach einem andern als Berliner Gewicht verkauft werden tön-
»en; so hat Dieselbe oö, nslh?g gesunben/ hiemtt dem Pudllco anderweitig bekannt zu ma-



chen, baß von nun andieR'Uch-undEchnupftobackein Schlesteu,thells nach dem Gchle-
stschen. theils nach d«m Berliner Gewicht, nach folgenden Preißm verkauft werden sollen. 

i ) Der Schnupftoback. 
i Pfund Vchlestsch Gewicht, Heinrtchauer, Warschauee, Reuroder, a l o sg». folglich das 
Loth i Kreutzer. i Pf. Berliner Gewicht: OlZinairen Schnupftobacka io sgr. das Lt i X f . 
Mictel Sorte a 15 sgr. das Lt. 2 Groschel. S t . Omer No. l . a 20 sgr. das Lt. 2 Xr. dllo 
No. 2. a 1 Rthlr. das Lt. l sgr. Exira ftin S t Omlr, Pariser und überhaupt die feinste 
Sorte a l Rlhlr. w sgr. das Lt l sgr. 1 Xr. Von de Tsnca 2 15 sgr. das Lt. 2 Gröschel. 
Ordinate« Tonca 21 Rthlr. das Lt i sgr. fein in Keucken 3 2 Rthl. 20 sgr. das L. 2 sg. 2 Xr. 
Sevelle No. 1. in Krücken«3 Rthl. das k. z sg. dito No. 2. in Krücken 2 5 Rthl. das L. 5 sg. 

2) Der Rauchtoback. 
i Pfund Gchlesisch Gewicht, i Pf. brauner Rollentoback a 2 sgr. 2 Geöschel. i Pf. dito 
schwarzen Küsentoback 2 2 sg?. 2 Groschel. i Pf. Berliner Rsllentoback 2 3 sg. 3 Groschel. 
i Pf. Cnaster «n Rollen No. 1. 2 2 Rthlr. i Pf. dito No. 2. 2 2 Rthlr. 15 sgr. l Pf. ditH 
N0.3. 2 z Rthl. Ferner: 1 Pf. Berlin« Gnvichtg?sHnittenenCanaste» i Rlhl. l§sg. 
das Loth l sgr. 2 Geöschel. 1 Pf. dllo mlllelgeschniltencn Canafier dos Loth 
1 sgr. 1 Pf, Berliner Gewicht fein gerippten Rollentoback 6 sgr. 1 Groschel. , Pf. Berl . 
G«w. Permutschen 7 sgr. 2 Groschel. i Pf. Berl. G- ordinairen Rauchtoback in Päckleln 
iQ sgr. i Pf. B . G. Sulcent in Päckteln 15 sgr. 1 Pf. B. G fein gelb Guth 20 sg. »Pf. 
Theetoöack oder petum oplimum 25 sgr. Slgnatum Breslau den 13 Jan. 1766. 

^. ( ^ ^ ^ Ksnigl. Preuß. Breslauische Krieges- und Do«ainenka«m«. 
Da «solotret worden, das zum Amte Carls«ark gehörige Vorwerk Älth»«mer, »l« 

solches bereits mit mehrern Amlsvorwerkern geschchen, gegen Erlegung des bisherigen 
PHcht'Quanti, an Colonisteu, es seyn solche Unterthanen oder Fremden, ausjuthun, und hie, 
zu Terminus aufben itenFebr.a f. i » Amte angesetzet worden, allwodie Liebhaber die nähe-
«Condiliones «fahren können; so wird solches hledurch zu jedermanns Wissenschaft ge¬ 
bracht, und tonnen ditjtnige, so dieses Vsrwerkanzunehmen gesonnen, sich alsdennlm Amle 
bey de« gegenwättigen He«n DlP»rle»«nls>Rath »eldm. Sign Breslau den lote» 
December 1765. 

(l>. 8.) König! Preuß. Breslauische Krieges« unb Dott»Hin«n,Ca««m«r. 
Nächdilnaus d<«vondim Curl EenstlvonRoy aufHaloecidoef2a ä i k gegetenm 

Kätu aHlvo 8i pHgslvo deutlich zu ersehcn gewesen, daß des v. Royes Vermögen insufficient 
sey, stlner creclitorum Forderungen zu befriedigen, oder inzwischen annehmlich sicher zu 
stellen: so ist die allhksige Oberamtsreglerung glnölhigl gewesen, Concurlum über des von 
Roy «mfHalbendorfVermögen zu eröfnen. Esfind^dahekosil«»t!.CarlCrnstv. RoylsiHe 
CreäKoreZ edictaliter citirt und befehliget worden, vom >o I n. 1766 a« binnen 9Woche» 
ihreprNtenla llä alW anzuzeigen, demnächst in termino ultimo den l4Mart f i l<766 auf dem 
O!«lat»thi sl'.stNachm!ttigsuM3Uhr eoraml^mmizlwne pessiinttch ober per^l^nclara» 
lio3 2cl Koc leßiimätoz zu erscheint«, und ihre pr«tenla zu justificiren und sodann in Entste¬ 
hung der Güchc l i . E sf!,ung einer (^zil6cätoriN zu gewärtigen, 5ub cammunatione con. 
sueca l'r«clu5lon« d.» A Weisung von der^lalsaconcurluz, Auflegung elnesewigen Stille^ 
schweiget a^chLxrabul^tlon der etwa in den Grundbüchern dlfiadl. die conrumacez ange-
henden Rtgistlaturen. Auch ist M n denenjentgen, so von des 0cbiw«z «mmunü Carl 



Ernst v. Roy aufH MendorsHaabseligkeiten und Effecten ex yuocunque tlculo vel jure hinter 
fich lnVerwahrung hab«, zugleich ernstlichfi bedeutet worden, die in Hä^i en ha ende v. 

regierung binnen 4Wochen fpecifice ftnzuzktg n, oder widrigenfalls ;u gewärtigen, doßsie 
ihres daran h senden RechtS weroen verlustig erklä t, auch sonst ihr Ungehors m nachdrück¬ 
lich geohndet werben, welches also sämtUll tey diesen Schulden iattreßl t n P.?sonen hiess 
» i t öffentlich zu ihrer Nachricht und Achtung bstannt gemacht wird. Busl^u den 13 Dcc. 
»765. 
^ Königl. Prmß Breslauische Oberawtsreglerung. ^ ^ 

^cl inttanciam der verwlttweten Landrathln Vusanna Elisabeth von Burgsdorf, geb 
von Bliesen, werden alle und j 'de, welche an ihres vetstordenen Eheconsorten des Land¬ 
raths, weyl. Johann Frlel"tchs von Burgsborf Güther Zweybrodt und Blankenau, und 
dessen ädrige Verloss^nschüft sx quocunque Napito einige Rechtsgültige Ansprüche zuhaben 
vermeynen, a dato binnen drey Monathen, und zwar aä^ermmum p^remrorium den 17 
Febr. des mit Gott zu erwartenden 1766 Jahres von Einer Hochlsbl. König!. Oderamtsre-
gierungscomMßlon allhier zuBresl m hiermit citiret und vorgeladen. Brest, den 8N0V. z 765. 

Kämgl. Preuß. Preslauische Oberamtsregiemng. ^ ^ 
Es ist der hiesige Tuchdereit'r-Geftlle, D vtd Kleiner, 20 Jahr alt, Cachollscher Re-

Ngion, mittler Statur, aufdem Kopfe eine beständig geändlge Plute habend, in einem brau^ 
neu Camtsol und Schuejfelle wegen unternoMmener die. ischer Verlürzuna einiger bey s?tnem 
Meister, de« hieflgen Tuchbereiter Heber, zur Zubereitung gewesenen Tücher, alSer dieser-
halozurgefänglichenHaftgebrachtwerden sollen, bereits den 12 Aug. a.pe.voa hier entwi¬ 
chen. Wenn nun derselbe dieses Verbrechens halber, zur gebührenden Straft gszogen ,u 
werben verdienet; so werben olle und jede Gerichls-Obrigkellen ersuchet, genannten Da¬ 
vid Kleine«, in Belretungsfall sofort zu arretiren, und s'ldigen an hiesigen Magistrat gegen 
Erstattung der Kosten, verabfolgen zu 
lassm. Wobey übrigens zugleich dem Publico bekannt gemacht wirb, baß zu Verhütung 
fernerer dergleichen Vorfälle, solche Maasregeln und Vorkehrungen getroffen worden sind, 
daß an denen allhter verfertigten und zuber̂ tt̂ ten Tüchern dergleichen Verkürzungen nicht 
»ehr zu besorgen, und also ein jeder tey Erkauffang derselben des richtigen Ellenmaaßes ge¬ 
sichert sepn könne. Breslau, de«2 Im 1766. 

Di^ctvr-s, Bürq-rweister und Rath. 
Da die zeitherige Pacht des hiesigen Schweidnitzschen Kellers mit Ultimo May kommen-

denI ahresseineEnd^)afterreichet,undzu anderweiter Vcrpaäitung desselben Termini licita-
tionis aufden 18 Febr. 18 März und 15 April a. f. festgesetzet und anberaumet worden; Als 
wird solches dem Publico hierdurch mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß diejenige, welche die 
Pacht des sogenannten Schweidnitzschen oder Rathskellers auf anderweite 6 nach einander 
folgende Jahre, zu entreprenniren Lust haben, sich in terminis praftxis Vormittags auf dem hie¬ 
sigen König!. Cammerhquse «leiden, und gewartigen tonnen, daß in termino Ultimo ssolche plus 
licitanti zugeschlagen und überlassen werden solle. Breslau den 28 Oec. 1765. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 
Das machet de« Puklico hiermit be¬ 

kannt, baß künftigen 25 Febr. i766auf d««Ob«ra«tshause hl«selbstNachmittags«« 3 Uhr 



und folgende Tage elnlge rare G ldstücke, Medaillen auch alte Numi, desgleichen kinsge 
Preliosa, Silberwerk, Zinn, Kupfer, Meßing, Vorcellaine, Glaser, Kleidung, Wäsche, 
Bttten, Wucher, Gewchr, und allerhand F^hrniß, davon in der Königl.Obera«lsregierungs-
Canzley das gedruckte Verzeichniß gegen Ende des künstigen Monats Icnuarli 1766 gratis 
zu haben seyn wlrd, durch eine Auceton verk wffst werden sollen. Es können sich dcher die 
Kauflustige gedachten 25 Fs>r. 176Ä zu bestimmter Zelt auf deVObera»lsbause einfinden 
und gewärtigen, daß die zu disirahlrende Geld, Pretiosa und Meubles den Msistbletenden 
weroen zugeschlagen und gegen baare Bezahlung vlrabfolgetwerden. Breslau den24Dec. 
«765. 

Konigl. Preuß. Bresl^uisch Pupillar-Colleglum. 
^Dem Publico wkb hierdurch bekannt gsmacht, baß den 20 Feor. des hersnnohenden 

,766sien Iahresund in den darauffolgenden Tagen auf dem Gl iedes König!. Oberames-
haufeS allhi r allerley MobUien und H msrath an Goloe, Silber, Wagen, Reutzeug, Klei¬ 
dungsstücken und ondeeM publica suüioniz IcßL (lusgeboten und veräusert werden sollen. 
Es lsnnen demnach alle und jede, w- lche von dies?« in einem darüber gedruckten Verzeichnlße 
(somed.Ian.a.f. w derO!)eramls Rtglerungs Cayzley gratis zuhaben stynwtrd,) ver-
zsichnetea Sachen etw s zu erstehen und an fich zu bringen gesonnen find, sich an «meldeten? 
Tage aufdem hksigen König!. Oderamtssta le aUhler einfinden, ihr Geboth thun, und als¬ 
dann gewärtigen, boß sothane Mobillen dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung wers 
den zugeschlagen und überlassen werden. Gegeben Breslau den 30 D«c. 1765. 

Könissl. Preuß. Bresl. Pupillar Collegiu^. 
Dl t Breslautschen Stadtgerichte machen bekannt, daß alle dlejentgen, welche an hie^ 

ffgenfallit gewordenen G)stwirth, Johann ChristophGa»me, elwss an Gelb oderEffecs 
ten zu liefern und zu bez hlen schuldig, oder dessen Güter und Verwog« irgendwo mit 
Arrest beschwingen, ober auch sonst etwas, waches diesem Gemein-Schuldner an Gelder^ 
Ej f cten, Waaren, M e u ^ s , Kostbarkeiten und Briefschaften zugehöret, auf irgend eine 
A^t und Weise an fich bekommen haben, ihre Schulden und hinter sich habende Gamnlesche 
Gelder, Waaren, Pfänder, QepositH, MoNlien, undUrlunden binnen4Wochen vom 17 
D^c. a.e. anzurechnen, bep hiefgen Stadtgerichten schriftlich anzeigen, uud an nleiuaud 
etwas verabfolgen k sskn stllen, « i t beygefügter Verwarnignng, daß gegen diejenigen/ so 
hterwiederhaltb'ln, uachVolschriftCod.Fr.IV^. §. i2. l i l 9. aufs schätsste werbe verfah¬ 
ren werden. Beesl u d N22N0?. «765. 

Die Bresl. Stadtgslicyte litiren und laden ̂ ue dlejentgen, welche an des nsn soloendo 
geworbenen Christoph Neumann, Erbscholzens in Kammenborff, unter hiefigkr Stadtjuris-
dictlon befindlichesVer«ögen ex^uocunczue juriz cipne Lccaul^, elniae Anforderungen zu 
haben vermeinen sollten, binnen ci er i2wöchentlichen peremtorlschen Frist, besonbers aber 
den 8 April ,766. ihre An-und Fusprüche <ul> pcri-.a pr^cluN «̂  perper^i ülonui unfehlbar 
2l̂ a5H an<''mel̂ <-n. Bresl u den 8 Oct. 17Ü5. 

Dle Bnv l mlchtn lvludtgertchle machen bekannt, daß auf A suchen der D^vid Carl 
Weldnerischen Erben dasaufhiefigr Altbüßergbsse, «wischen den ScheithauerschenundZor-
Nischen Häusern sub No. »657. gelegene und auf 1875 Rtblr. gerichtlich gewürdigte Oavtb 
Carl Mldnersche Haus per moclum lubkaNarionn voluntarize öffentlich vetkauft WlldtN soll, 



und zu bt««fH>lg<« I^icintlonz Termims der 28 Jan. der 21 März uudber27May '766 
anberaumet Worten: Wslnachfich K^ustufl'g« zu achten. Breslau, den 29Ott. 1765. 

Dein Puöljco wird hiermit bekannt gemacht, daß nunmehro in der voa Iheo Königl. 
Mljksiat pnvil girten Sensen» undSledemesstl Fairique auf der Gläfi. Posadowslifchm 
HerrschaftToft, ein ansehnlich« Vorrcth von dieser W Hure, (welche den SleuerMalkischm 
nichts nachglebet, da solche vonSteuer,näll»schtn Mt i f t i rn bettieden wird,) voih^nden ist, 
nicht weniger i 1 der auf «öh»lschen Fuß angeltgten Glashütte allerley Sorten von welssem 
Glas, um billige Prelße zu haben stno. Diejenigen so von «in und anderer obgemeldll« 
Waare Gebrauch machen wollen, können sich oufdem Schloß zu Tost bey de«R«ntschretter 
Bock, oder in Breslau bey dem Ksufmann Catl Siegm Geish imer am Neumatkt in des 
Herrn Ru«baum Behausung wohnhaft, «elden, und alles erwünschten Accommüdements 
verfichertHyn. „_____^__^_. ^ . _»____^_ 

Von Magistrats wegen der Königs. Stadt Brleg, werdtn hiiedurch a«« eit^nigen, 
welche an dem Nachlaß des am 24ten huj. abgelebten Tuchhändlels weyl. Hrn Carl Trau-
Hott Kloses, dessen ««Ringegelegenes Haus, die Tuch.Cam«« oder sonst einigen Anspruch 
ode» Forderung haben möchten, dergestalt eäiHaliter aöeirirtt und vorgeladen, deß sie sich 
binnen dreymahl 4 Wochen in lerminiz prgMiz 2ten und Z2ten Decembris a. c. und den 
37t«n I a n . 1766. und zwar hochsters in dksen letzter« T«rmino bey HezröhMcher Rachs-
8elllanwcurl3n,^d«n, ihre Fordelungen gehsrls anzeigen und justisttirm, ia dessln Ent-
blelbung aber der gänzlichen rr«<.ius,un und Auferltgung tines ewigen SlfÜfchwejgtns ge, 
»ckrtigen sollen. Brlea den «8. Octobr.,765. ^ """ 

Die Hschadlicyen Landgerichte zu Gutwohne, Oeisnischen Fürstenchuws, laden alle tl«-
Migen welche an den basigln Bümr, Chllsioph Hsrtcl, und dtssen Bauergut, einen An, und 
Zuspruch haben, vor» sich binnen elnenl 3 Wonsth;ichenSpstto besonders aber d e n i / I a n . 
des tonlwenhen 1766. Jahres, als ln lesmmo per<mtQrio. wo zugleich das BZutrguth selb-
fiensubh,stir«twerd<n soll, ihreFolbirungen 262^» zu «tlden oder zu selrärtigzn, daß sie 
elzplo termino nicht wtiter damit gehöret, sondern ihnen ein ezviZes E til?schwelsen auferleget 
»erben soll. ^___—»» ^ 

Das Fürstbischofs. Gtneral'Vicallatamt alzblel cllitet^lnKantiÄM res^ur^oriz .icl 
I^itezi'it«! aävocar Neuniann olle, welche an t«n Nachlaß d<s in Ottmuch verstorbenen Ca-
tholischen Pfarrers M<lchlor Sedl,ic<eck tine rechtliche Ford.»runa h:l en, 5û> I'ermino von 
«2 Wochen a 16 I s n . »766< gerechnet, und zwatllul) PNNI pr^c^n. Li pcrperui iüentii auf 
den iQAprila. f. 2clliqmä2l,6um, Li justili^2näum ?lN:enl'g, llliide»gedachtenCurators, 
und allenfalls untereinander hierüber zu verfahren, so nach aber des Rechts «forderliche 
hieraufmyewärtiaen. Breslau den zoDec. ,755. ^ ^ ^ 

. 
ty, sind frisch i Austern, auch Wuschiln in Sch-«lm und Ma«onen u«N einen biLigen P«lß 
zubeko««e.i. AlttnAheinwein^ düs Berliner Quart um l z Vgr. 

Nach> 



Nachttag aä K0.7. Mittwochs den 15. Januar A. 1766. 

N i S dem dlt Zichungsllstenvon der zten Klaff« der König!. Clevlschen Landeslotterle, 
Amtlich angelanget, so können dt« Herren Interessenten solche beydem Collecleu« Gampe«, 
In dlsskn Buchhandlung aufderHecreng^sse allhier, ncchsthen, und die gefallenen Gewinnst», 
worunter nebst andern, einige zu ioo,auch 50 Gulden b«findlich,gegen Rückgabe des Origlnal-
M t t s sogleich in Empfang nehmen. Die Renovation der nicht herausgekommenen Looße, 
i-r4t!n Klasse, nim«.! von dato ihr-n Anfang, und kostet solche für einganzLooßz Rlhlr . 
fix «in h«l§es : und l halben Rthlr. un ; für ein Qu»rtlooß22 und 1 Halden sgr. Die 3«« 
tung ber 4t?n Klusse geschiehet ohnfttzibar auf den zten Febr. dohero die Inhaber der kooße 
tlsichl werbe w?gm der Renovation keine Zeit zu versäumen. Auch find für Liebhaber noch 
,in!ge neu« ganz« Looße zurren Klasse a 7 Rthlr. 6 sgr. auch halbe Looß« a z Rlhlr. 18 sgr. 
zubtkoNlnen. D i t Gewinste bakinnfind fth, ansehnlich, inbe» i Preiß zu 16000, einer 
mZooO, 4 0 2 , 2000, »Q oGulten, ohnetievielen and«nvon 2QoGulden und drunter 
gewinnen find, wie her Plan, w.lcher umsoiist zu haben, « i t «chrern besagt. Aus¬ 
wärtig« belizhen ihre Bliese franco zu abdreßiren, und können sich prompter Bedienung ver-
icherlbalttn. Breslau, den i o I " n . ,766. ^ 

. ' ^ Oa Nllnmehro dkl versprochene Anhang zu dlln Äuctions-C^t- logo e» bep dem Buch-
bändlet I oh . Friedrich Korn de« ältern zu haltenden Bücher-Auclion auch fertig, so wer¬ 
ten öle Freunde guter Bücher erfuchtt ihn ablängen zu lassen. Diejenigen so den zweyten 
5htil noch nicht haben holenlossm, wer ?«n diesen mit abzufordern geveten. Man findet in 
dt.'ser Auclion einen sehr schönen Vorreth von theils seltenen und guten Büchern, und viele 
sind wit prächtig»« Bänden vtrschm, wies« durch die Beysetzung der Bände iNtlnigenGe-
cttomn schon bekannt ist. Am Ende dljstr Auktion werden verschledene Noturalia und Ta« 

! »llux in Bilder-C'ibinete, auch einig« gute Rtpofitoria vorko»«««. Man vnsprichtfich 
»tesirhHld vielen Zuspruch, und ersuchet auswärtige Freunde ihre einzusendende Com«is« 

fionm zu beschleunigen, da denkten biests Monats gewiß der Anfang gemacht »erden 
Wird. >_»—>^ 

Verwichene Mittwoch als der. 8 I " n . 1 , 6b. ist von »lnen, Bolhm ^uS Ecyönftlb, vo« 
'der Schubrucke an bis zu» Echwei^n»hi,chen T^or zu den,n Lehn gruben hinaus, «in Vack, 
"wotlnnen «in grün tuchner Manttlftck, in dem Äiamelsack aber ««chfolg.ndeKletbungsfiücke 
'lefi»d!lch, verlshren gegangen, als ») einvlau b uWwollen PlüschenNannsNeid mit eben 
chergleichen Knüpft« uno Knopflöchern, s it seidener Cderg» gefüttert, 2) cln mvrdore per-
.«nen deutscher MannspeZtz mit F eh gefüttert und »orgeschlagen, und ungarisch, Knöpfe 
mitKnPin«« darauf. W r nun von di.sen beschrkbenlnSachen Nochricht zug,benweiß, 
der beliebe es in der hiesigen Zeituagsifpedltlon gegen einen sehr resonablen R«co»penS, an» 
luzMe^ ^ ^ 

Es ist «in wohl gebautes Haus » i t 4 Gtuben, Küchen, Kammern und Boden, wie «uch 
«ln vortr flick gewölbter K«ll<r za ver^l^then, und au '̂ Ostern zu drehen. Nähere N«ch« 
tlchtdavonistdepC.^arStl<nh»lstinTännichgasslNu«. »625 inh»b«n. 



DKIttspttkres der Catholischen Trivial-Schute zu Sagan machen dem Pnblics bleu« 
bekannt) daß deren allergnadigst privilegirte Verlags-'Artikel, und besonders die vermöge» 
unterm zten Nov. emanirten König! General-Land-Schul-Reglement, in sämmtlichen I 
cholischen Schulen zu brauchen anbefohlene Schulbücher und Tabellen in folgenden OrteÄ 
haben seyn werden : Bey den Herren Directoren der Schulen zu Breslau, Rattlbor, Ha» 
schwerdt, Glogau, Neisse, Leobschütz, Sagan, Leubus, Grüssau, Räuden, in OberschleW 
Annoch zu Breslau bey dem Buchführer Hrn. Wilh Gottl.Korn, zu Glogau bey Hr. W 
Günthern, zu Liegnitzbey Hrn. Siegert, zu Frankenstein beym Hrn. Conrector Nebel, zu» 
peln beym Hrn. Cantor Gober, und zu Pleße. Schulleute, und die dergleichen Bücher s« 
verlangen, können sich, so wie es einem jeden beliebet, und W 
siä)ertseytt, daß sie aller Orten bald nach dem neuen Jahr das Benothigte finden; und die W 
Quantität nehmen, allemal das iote für arme Schüler ohnentgeltlich erhalten werden. 

Bom, im Neumarkt. Creyße. Hiesigen Ortsiverden einige Bauergüther, so beyu< 
»ollkommen aufgebauet seyn, und zu welchen jeden Guthe 2Huben Land gehören, öffent! 
feil geboten. Kauflustige können sich demnach bey dem hiesigen Amtmann melden, und bl 
ge Conditiones gewartigen. 

Ein sauder bleunourant und S i l b « g e m ^ 
«eb,it,st^rkmitElsen beschlagen, auch dieKuffen durchaus wit eisernen Ochinen unterzog« 
zusamt ein paar blanklederne m!t weissem Beschlag versehenen Geschirren und Zaumen,m 
bliumoueanten LmkfeUenMfsetzezikgeln « l t bleumouranten Quasten, «wey grosse nach D^ 
zlger Art verfertigte Schellengeläute « i t einigen hunbertGchellen und Zimbeln in abhänge 
den Fangen und Q läflen gezielt/ benebst dazu gehöriger weisst Bären^ecke über den ganz 
Schl<tten,gleichsfals mit bleumouranten Quäst^n versehen, ist zu verrussen. Liebhaber kö 
nenfichdenSchlittenmitalleMZubehöraufderWn^gassewNo.lOFsbr^St^^ ho! 
bey dem Schreiber Ioh . Gottlie? Tannhäustr anfthen. ^ ««^»««««« . 
^ , Da der Heinrich Hoffm^nn volsB tMk^ Pfarreihelliger Iurisblctlon bereits du« 
2?Iahr abwesend sich befind-t, ohne daß von ftlnem Leoen o>"er Tod dlshero etwas zu verlä 
ges tu erf hren gewesen, so wird derselbe heute dergestalt W ntlich vorg^l den, binnen i2N 
chen, wovon 4 auf den ersten 4 ans den m dern,»«' 4 auf den ztsn Termin zu rechnen, lär<i 
ßensaber, unvperemprarleaufden lz M<!rz 1766. vor alZhiesigen lucliciovele^ro ln l« 
Wcyhdischoff ichen Residenz a M A^fenthll 
Ma ẑ richt zu geben, i « Ausblelburgsf. U aber zu gewä. llgen, daß er ftdann pro morruo a 
kläret, und daß sämtliche Vermögen seinen hierländigen nächsten sich legitimirenden Anva 
wandten ohne allen weltern Vmstanr extradtret werde. QohHl Breßliu den i9Dlc . 176! 

EsbimetdewPublicozur Ncchri^t, doßauf den 2 o I nuar vordem SanderaH 
de« Oohm im Bräuhäustlein B^ll gege en werben soll, und damit die Carnevalszeiten üb« 
all ' Monct^gL fortgefahren werden wird, die Entree ist«6 Ggr. und ter Anfangum 6 Uhrl 

DieseZettungm werdettWöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends^ 
Breslau in NÄH. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornlschen Hause > 

î usgegchen, und sind auch aufMn^önig l .Post^^^ ^ ' ' f 


